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ZULE Ablagerung 1m kranken Gewebe un: damıiıt dessen Ver-
TuStun verordnet WIrd; 12.95 Prozent aıud  n Calcıum,
Teıl als dessen Karbonat. Auch 1er handelt sich wiederum

eın heilkräftiges Mittel; enn der Kalk „wirkt 1MmM Blute entsau-
ernd, regt die Tätigkeıit der Nıeren un: bewirkt eine An-
reicherung der Gewebe ın diesem wichtigen Funktionsmittel**
(5 2%); So daß ‚„dıe teuren chemischen Kalkpräparate sehr ohl
durch den alk der uvos-Hei  de“ ersetzt werden können
(ebd.); Prozent AaAuUS Eisen, das ‚‚den 1m Darm sich bıl-
denden Schwefelwasserstoff eine Hauptursache VOo Kopfweh,
Üblichkeit, Müdigkeıt, Appetitlosigkeit un! Herzklopfen
ungiftigem Schwefeleısen ‚.bınden vermag‘ ebd. nicht
reden Vo vorhandenen Natrıum un der Magnesıa Uu. S, W.

Es ann mıthın eın Z weifel se1ln, daß dıe Luvos-Heilerde —
und dies gılt genere. ohl auch für alle derartıgen en
als Medizın anzusehen ist und daher das Jejunium bricht, mas
S1E aquch ohne weıtere Präparation un Imprägnierung mit
anderen Stoffen, ledigliıch Sonne und Luft getrocknet, SC
NOmMmMMEeN werden.

Linz Rud Fattinger.

Mittellungen.
An dieser Stelle werden u.,. a. ! Anfragen an die edaktion erledigt, die
allgemeıines Interesse beanspruchen können; s1e iınd UrCc. ein ern-

hen ( gekennzeichnet.
(Der Zweite Internationale Alttestamentlertag.) LEr fand

DIs 10 September 1935 ın Göttingen sSta  9 dort, wWo

Wellhausen elehrt hat, der Fahnenträger der modernen pro-
testantıschen Bibelkritik Die War gleichsam ıne Göt-
tinger Septuagınta: fast 70 Teılnehmer zahlte s1e, die gekom-
1U  —_ wWaren VO Sud un Nord, selbst aus Amerika Auch Öster-
reich War vertreten. 1C. bloß protestantische er
schienen, sondern auch 24 katholısche, darunter Bea J
der Rektor des päpstlichen Bibelinstitutes ın Rom Präsidenten
der Tagung der protestantische Alttestamentler Volz-
übingen und der katholische Universitätsprofessor Stummer-
ürzburg. Insgesamt wurden Vorträge gehalten, dıe
siıch eine Aussprache schloß. Gleich Begınn wurde von

anglıkanischer Seıte erklärt, das ogma fIrüherer Lage; daß
eine anzlıc. voraussetzungslose Wissenschaft gäbe, sel Jetzt
grundlich erschuttert worden. Darum möge jeder das, W as
ZAU haben werde, VO seinem religı1ösen un wissenschaft-
lıchen Standpunkt aUus Ssasgen un! ıIn dieser seiner Art Ver-



A

364 Mitteilungen.
ständnis und Achtung finden Von den katholischen Bıbel-
professoren sprachen Junker Passau) ber Konsonanten-
umstellungen als Ursache und Lösung VO Textkorrupturen 1m
masoretischen Text, Fıscher (Braunsberg) ber kınzelne interes-
sante tellen Aaus den hebrälischen Bıbelzitaten des Scholastikers
Odo, Stummer (Würzburg) ber: Hauptprobleme der LELirfor-
schung der alttestamentlichen Vulgata Rektor Bea (Rom)
behandelte In einem Liıchtbildervortrag: Die Bedeutung der Aus-
grabungen Vvon Telelat Ghassul für die Frühgeschichte Palä-
stinas. DIie rage, ob das Jte Testament für uUuNnseTe Gegenwart,
insbesondere auch für NSeTe deutsche Gegenwart, och einen
Wert besiıtze, wurde be1l den sich bietenden Gelegenheiten mıiıt
großer Freudigkeit und Zuversichtlichkeit qufs kräftigste bejaht.
Der Dekan der theologıschen Fakultät ın Göttingen, der KIr-
chenhiıstoriker. Hırsch, hatte schon be1ı der Eröffnungsfeier
hbetont, daß die Wissenschaft VO en Testament der chrıst-
lichen ITheologıe den Zugang den qußerchristlichen Relig10-
NeNn eTröffnet und daß s1e 1m Augenblick darum für Deutsch-
land Sanz besonders wichtig ist, weiıl das Ite Testament In hO-
herem Ta aqals jede andere Religionsurkunde zelıgt, daß die
elıgıon die größte einem wırkende Schicksalsmacht
ı1st und eutlic. macht, daß eın Volk sel In ZUuU egen,
sSe1 ıhm ZU uc der Gottesfrage vorbeikommt. In
einem ausführlichen Referat, das Professor un Teilnehmer
T  e alle) ber den Kongreß ın den Theologischen Jat-
tern 1935,; NT 10) erstattete, el C: das gehöre den wert-
vollsten Eindrücken der Göttinger JTagung, daß en Alt-
testamentlern mit gleichem Ernst Wahrung und Verte1di1i-
SunNns des ihnen anverirauten LEwigkeitswertes tun ist, mögen
S1€e diıe geschichtlichen Fınzelfragen oder beantworten.
Ja, ın vielen Diıngen obwalten gewaltıge, wesentliche Unter-
schıede. Es fehlte nıcht Vorträgen, die, ohne beab-
sıchtigen, den tiefen Abgrund aufdeckten, der zwischen prote-
stantıscher und katholischer FKxegese besteht Zum Schlusse
wurde der Wunsch ausgesprochen, daß die Internationalen Alt-
testamentlertagungen eine sich eiwa alle fünf Jahre wlıieder-
holende Dauereinrichtung werden mögen

1N7z Dr arl Fruhstorfer
(Pfarrer Dr phil. Johannes Dzierzon, Altmeister der Bienen-

ZUC.  ‘9 und seine Rückkehr ZuUuU katholischen Kirche.) Zur
KRichtigstellung der 1 Heft L 1956, OL dieser Zeitschri DET-
Offentlichten Angabe „der (später leider altkatholisch gewordene)
Pfarrer Dzierzon, der die wirtschaftliche Bienenzucht begrün-
dete‘‘.


